
Liebe Fussballfreunde,

mit diesem Newsletter informiert der Vor-
stand des FC Kirchberg periodisch über
diverse Neuigkeiten aus dem Vereinsleben.
Der Newsletter dient neben dem Bulletin
und der Website als zusätzliches Kommu-
nikationsmittel. Er wird per E-Mail versen-
det und steht auf unserer Website unter
www.fckirchberg.ch zum Download bereit.

Inputs für Beiträge und Ideen, worüber in
diesen Newsletter berichtet werden könnte,
sind herzlich willkommen. Schreibe uns
einfach eine Nachricht an die Adresse
franco.loser@fckirchberg.ch und wir
werden mit dir Kontakt aufnehmen. 
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Der Ball rollt wieder! Endlich können wir uns wieder auf der Sonnmatt treffen und leidenschaftlichen
Fussball sehen, spielen und geniessen. Einiges ist in der Zwischenzeit gelaufen, sodass es viel neues zu
berichten gibt. Konsultiere hierzu unsere Homepage, denn unter der Rubrik «News» findest du zahlreiche
Berichte rund um die Veränderungen im Verein.

ES GEHT WIEDER LOS – ES LEBE DER FUSSBALL
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Unser neuer Juniorenobmann Andy Breitenmoser
hatte alle Hände voll zu tun. Gleich 12 neue
Trainer konnte er gewinnen und so sicherstellen,
dass alle Teams betreut in die neue Saison starten
können. Grund genug, Andy’s Arbeit und
Gedanken noch besser kennenzulernen:  

JUNIORENBEREICH

Andy, kurz nach Deiner Wahl zum Junioren-
obmann hast Du gleich ein paar Veränderungen
vorgenommen. Welche waren für Dich die wich-
tigsten und warum? 

Aufgrund meiner Tätigkeit als Juniorentrainer und
Sportchef der Aktivabteilung war mir die Junioren-
abteilung ja bereits bestens bekannt. Ich möchte fest-
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Welches sind für Dich in den kommenden Jahren
die grössten Herausforderungen in der Junioren-
bewegung? 

Wie nimmst Du die aktuelle Entwicklung im
Juniorenfussball wahr?

Die Frauen EM 2025 hat diesen Sommer in der
Schweiz stattgefunden und eine grosse Euphorie
ausgelöst. Wie steht es um den Mädchenfussball
beim FCK?

Du warst von Anfang an mit einigen Rücktritten
von Juniorentrainern konfrontiert. Wie hast Du
diese Herausforderungen angetreten und was war
das Erfolgsgeheimnis dahinter, in relativ kurzer
Zeit 12 neue Trainer an Bord zu holen? 

Die grösste Herausforderung ist die grosse Nachfrage.
Wir haben das Glück, dass wir über eine gute
Infrastruktur und nach dem Bau des Kunstrasens gar
über eine hervorragende Infrastruktur verfügen. Mehr
Junioren und Juniorinnen bedeuten aber auch mehr
Teams, was natürlich mehr TrainerInnen und auch

Das Interesse am Fussball ist landauf und landab riesig.
In Bezug auf den FC Kirchberg stelle ich fest, dass wir
bei den ganz kleinen einen grossen Zulauf haben. Wir
stellen in den Kategorien G bis D in jeder Kategorie
mehrere Teams. Wichtig ist, dass wir es schaffen, diese
Kinder über die D-Junioren hinaus für den Fussballsport
zu begeistern. Dies ist nicht immer ganz einfach. Heute
steht den Jugendlichen ein grosses Angebot an
Freizeitaktivitäten zur Verfügung.

In den vergangenen Jahren ist es uns leider nicht
gelungen, genügend Mädchen für den Fussballsport zu
begeistern. Da müssen wir uns auch etwas an der
eigenen Nase nehmen. Der Zusammenschluss mit den
Vereinen Bütschwil und Ebnat-Kappel zu FF Toggenburg
(Frauen Fussball Toggenburg) war ein wichtiger und
richtiger Schritt in die Zukunft. Die Schnuppertrainings,
welche diesen Sommer stattgefunden haben waren
erfolgreich. Wir können ab diesem Sommer zusammen
mit unseren Partnervereinen eine Mannschaft mit vielen
kleinen Girls bilden. Erfreulich ist, dass die Trainings mit
den kleinsten Girls an allen Standorten angeboten
werden können.

SchiedsrichterInnen bedarf. Wir versuchen allen Kindern
das Fussballspielen zu ermöglichen. Aber auch wir
können nicht unendlich wachsen, das ist uns absolut
bewusst.

Mir war es wichtig, möglichst früh zu wissen, wer im
Sommer weitermacht und wer nicht. Nach der ersten
Trainersitzung im März hatte ich Gewissheit und wusste,
welche Positionen neu zu besetzen waren. Auf den
Aufruf über WhatsApp und auf der Homepage gingen
praktisch keine Rückmeldungen ein. Trotzdem bin ich
überzeugt, dass dieser Aufruf etwas gebracht hat. Die/der
eine oder andere hat sich wohl mit dem Gedanken
befasst, ob die Trainertätigkeit etwas für sie/ihn wäre.
Schlussendlich hat bei allen 12 TrainerInnen der
persönliche Kontakt bzw. das persönliche Gespräch zum
Erfolg geführt. Ich glaube und bin überzeugt, dass die
gute Stimmung unter den TrainerInnen der Weg zum
Erfolg ist und war. Man spürt von Aussen, dass da ein
Team am Werk ist und sich mit vollem Einsatz und
Überzeugung für den Nachwuchs einsetzt. Es ist für jede
Trainerin und jeden Trainer toll, Teil dieses genialen
Teams zu sein. 

halten, dass mir mein Vorgänger eine absolut intakte und
gut funktionierende Juniorenabteilung übergeben hat. Mir
war wichtig, sofort einen Überblick über alle
Mannschaften und SpielerInnen zu erhalten. Dies
erleichterte mir die Einteilung der neuen Teams für die
neue Saison. Zudem war es mir ein grosses Anliegen, die
Trainercrew zu einem Team zu formen. Eine gute
Zusammenarbeit unter den TrainerInnen ist für mich
fundamental. Weiter habe ich im organisatorischen und
administrativen Bereich einige Neuerungen umgesetzt.
Eine klare Linie und eine transparente Kommunikation
sind mir wichtig. 

Andy Breitenmoser, Juniorenobmann

«Ich bin überzeugt, dass
die gute Stimmung unter
den TrainerInnen der
Weg zum Erfolg ist.»
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Der FC Wil bzw. der FCO buhlt um die besten
Spieler der Region. Was heisst das für den FCK?

Wir sind doch alle St. Gallen (zwinkert). Ich bin stolz,
dass wir ein Teil von FCO sind. Es ist schön, wenn es
SpielerInnen des FC Kirchberg in die Nachwuchsteams
von Wil und St. Gallen schaffen. Nur wenige schaffen es
bis ganz nach oben. Sollte dies einem oder einer
KirchbergerIn gelingen, dann dürfen wir einfach nur stolz
darauf sein. Wichtig für uns ist es, dass jene, welche es
nicht ganz schaffen, eines Tages wieder bei uns auf der
Sonnmatt spielen und uns mit ihren Fähigkeiten sportlich
helfen können. 

Andy Breitenmoser, Juniorenobmann

«Die Schnuppertrainings
waren erfolgreich. Wir
können ab dem Sommer
eine Mannschaft mit
vielen Girls bilden.»

WIE GEHT ES EIGENTLICH ...

... Walter Dudli?
Ehemaliger Junior, Aktiver, Juniorentrainer,
Seniorenobmann und über 25 Jahre Mitglied des
Vereinsvorstands beim FC Kirchberg.

Walter, wo bist Du zur Zeit?

Wie sieht dein Alltag aus?
Für die Jungen, die Dich vielleicht nicht mehr
kennen. Welche Funktionen hattest Du im Verein
inne? 

Seit meiner Pensionierung im Februar 2015 lebe ich in
Pattaya Thailand.

Zusammen mit meiner Freundin frühstücke ich auf
unserm Balkon und geniesse die herrliche Aussicht aufs
Meer. Drei Mal pro Woche gehen wir dann für 2 Stunden
ins Fitness von einem ehemaligen Schweizer
Fussballprofi. Zusätzlich gehe ich manchmal am Strand
entlang Joggen. Sport ist mir immer noch sehr wichtig.
Nachmittags treffe ich Freunde in gemütlichen
Strandcafes. Jeden Abend gehen wir in einem der vielen

Ich habe als Junior, Aktiver und später ab Seniorenalter
bis zu meiner Pensionierung aktiv Fussball gespielt.
Daneben war ich Juniorentrainer, Seniorenobmann und
über 25 Jahre im Vereinsvorstand. Bis zu meiner
Pensionierung war ich während 15 Jahren Spiko. Bei der

guten Restaurants gemeinsam mit Bekannten essen. Wir
machen auch Ausflüge in der näheren Umgebung oder
verreisen für einige Tage in Thailand. Ein normales
Rentnerleben wie in der Schweiz, aber bei schönerem
Wetter und Klima. 
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Sportplatzeinweihung 1991, beim Clublokalbau 2000 und
beim Garderobenausbau 2011 war ich im
Organisationskomitee und habe die Rundenläufe für die
Beschaffung der benötigten Eigenmittel organisiert. 

Walter Dudli, langjähriges FCK-Mitglied

«Man darf als Mitglied des
FCK wirklich stolz darauf
sein, was dieser Verein
geschaffen hat.»

Wenn Du nochmals zurückkönntest, was würdest
Du anders machen in Bezug auf den FCK?

Was wünscht Du Dir für die Zukunft des FCK?

Und zum Schluss...

Verfolgst Du das Geschehen auch noch aus der
Ferne und wie?

Wenn Du heute zurückschaust auf Deine Zeit beim
FCK, welche Momente fallen Dir ein?

Welches war dein absolutes Highlight?

Ich glaube nicht, dass man gross etwas hätte anders
machen sollen – wenn man bedenkt, dass der FCK noch
in den Jahren bis 1990 in Bezug auf Fussballplatz und
Umziehlokalität im ganzen OFV sehr unbeliebt und
gefürchtet war und heute eine super schöne Sportanlage
hat, um die wir von vielen Clubs beneidet werden. Dann
darf man als Mitglied des FCK wirklich stolz sein, was
dieser Verein geschaffen hat.

Ich wünsche mir, dass wie bisher auch in Zukunft viele
Mitglieder freiwillig ehrenamtliche Tätigkeiten
übernehmen und auch bei neuen Projekten wie jetzt beim
Kunstrasenplatz mit grosser Tatkraft mithelfen. Bleibt
dieser tolle Verein der ihr schon immer gewesen seid. Ich
bin stolz darauf ein Mitglied dieses FCK zu sein und wir
sehen uns im September auf der Sonnmatt.

Jeder der nach Thailand kommt, ist bei mir herzlich
willkommen. Meldet euch einfach über WhatsApp unter
der Nummer +66861584310.

Aber natürlich tue ich das, einmal FCK immer FCK. Ich
habe das Online-Abo des St. Galler Tagblatt und schaue
immer auf die Homepage des OFV und FCK. Früher
hatte die FCK-Homepage jeweils mehr Spielberichte,
welche ich jetzt vermisse. Aber jeden September
verbringe ich 1 Monat in Kirchberg und dann besuche ich
oft den Fussballplatz um Spiele zu sehen und Freunde zu
treffen.

Rein Fussballerisch gab es wie üblich Höhen und auch
Rückschläge. Der FCK war etliche Jahre in der 2. Liga
aber auch in der 4. Liga. Aber was den FCK ganz
besonders ausmacht sind die vielen Leute, die abseits
des Sportlichen zum Wohle des Vereins Grosses
vollbracht haben. Was mir aber auch in Erinnerung bleibt
sind die vielen Spiele auf dem alten holprigen Platz wie
auch das Training auf der Bärenwiese, welches bei
schlechtem Wetter sogar im tiefen Morast oder Schnee
stattfand. Jedes Jahr im Sommer gab es dann die
traditionellen Turniere verbunden mit einem grossen Fest
für das ganze Dorf. Dann gab es auch das gemütliche
Beisammensein am Freitagsstamm der Senioren und
älteren Clubmitglieder. Es gab viele spannende
Fussballspiele, aber das Schönste waren die Stunden die
wir während und nach den Spielen zusammen
verbrachten. Nebenbei konnte ich über all die Jahre viele
interessante Personen anderer Vereine kennenlernen.

Da war einmal die Einweihung des neuen Sportplatzes
Sonnmatt im Jahr 1991. Bis dahin war der Fussballplatz
mehr eine holprige Wiese als ein Fussballplatz. Aber
auch der Bau des Clublokals im Jahr 2000, der
vollständig aus eigenen Mitteln finanziert wurde und dem

Vereinsleben einen noch grösseren Stellenwert verliehen
hat. Der emotionalste Hightlight-Moment für mich war, als
der Verein anlässlich meiner Pensionierung und
Auswanderung nach Thailand ein Abschiedsfest
organisiert hat.
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STECKBRIEF CÉLINE KELLER

STECKBRIEF FELIX JUNG

Name: Céline Keller
Lieblingsessen: Lasagne
Lieblingsverein: FC St. Gallen
Lieblingsspielerin: Géraldine Reuteler
Beruf: Kindergärtnerin (im Teilzeitstudium)

Name: Felix Jung
Funktion: Assistent von Pädi & Martina
Lieblingsessen: Schnitzelbrot vom FCK
Lieblingsverein: grüewiss (FC St. Gallen)
Lieblingsspieler/in: Lia Wälti & Christian Witzig
Beruf: Bäcker

Fussball, Lesen, kreativ sein, Natur geniessen

Meine drei «Goofe»

Trainerin FF9 – und vielleicht wieder Spielerin
in der 2. Mannschaft des FF Toggenburg ;)

FAKTEN

FAKTEN

HOBBYS

HOBBYS

FUNKTION IM FCK

... dann würde ich meinen linken Fuss
besser trainieren ;)

... dann würde ich Pädi noch etwas öfter steil schicken

WENN ICH NOCHMALS 20 WÄRE ...

WENN ICH NOCHMALS 20 WÄRE ...
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STECKBRIEF KURT ZWEIFEL

STECKBRIEF MARIO BISCHOF

Name: Kurt Zweifel
Funktion: Trainer G-Junioren
Lieblingsessen: Cordon bleu
Lieblingsverein: Borussia Dortmund
Lieblingsspieler: Stéphane Chapuisat
Beruf: Bauführer

Name: Mario Bischof
Funktion: Juniorentrainer Da
Lieblingsessen: Cordon bleu mit Pommes & Gemüse
Lieblingsverein: FC Niederstetten (weil ich dort aktiv
und verwurzelt bin) und natürlich der FCSG
Lieblingsspieler: Lukas Görtler
Beruf: Geschäftsführer

Tennis und Skifahren

Familienzeit, Fussball, Joggen, American Football

FAKTEN

FAKTEN

HOBBYS

HOBBYS

... dann würde ich alles genauso machen ;)

... dann würde ich nichts anders machen

WENN ICH NOCHMALS 20 WÄRE ...

WENN ICH NOCHMALS 20 WÄRE ...


